
Schnitt 2022
Das war los in unserem Verein 



Liebe Vereinsmitglieder,

schon wieder ein Titel für Euren Verein: Dieses Mal die Silber-Medaille beim Bundeswettbewerb.

Das Ergebnis der Jury wurde Mitte November auf einem Festakt in Berlin bekanntgegeben. Insgesamt hatten 
sich 22 Vereine aus Deutschland für den Wettbewerb qualifiziert. Details dazu weiter hinten in dieser Ausgabe 
vom „Schnitt“. Vornweg nur schon eine Korrektur: In der letzten Ausgabe des „Schnitts“ hatten wir geschrieben. 
„Dort gibt es keine Preisgelder, sondern die Vereine werden mit Medaillen geehrt.“ Der letzte Halbsatz stimmt, der 
erste nicht. Die Auszeichnung in Silber ist mit 1.400,- Euro dotiert. 

Und es gibt noch mehr gute Nachrichten aus Eurem Verein: Wir konnten viele Spenden einwerben, haben Zu-
schüsse oder Material erhalten und insgesamt wieder mehr zum Miteinander gefunden:
 

	» An über 40 Terminen habt Ihr gemeinschaftlich gearbeitet und viel im Gelände bewegt. Das lag einerseits an 
den Nachholterminen aus 2020, aber auch an den vielen Zusatzterminen in diesem Jahr. Ein paar Eindrücke 
zur „Gemeinschaftsarbeit 2022“ findet Ihr weiter hinten. 

	» Viele von Euch nutzen Mail oder das kurze Gespräch bei der Gemeinschaftsarbeit, um Fragen zu klären. 
Trotzdem waren die Sprechtage besser besucht als in den Vorjahren. 

	» Der Pflanzenflohmarkt fand zum ersten Mal am Vereinsheim statt. Das muss sich noch „einlaufen“ – immer-
hin pausierte die Veranstaltung coronabedingt für zwei Jahre.

	» Unsere Jahreshauptversammlung konnten wir im Vereinsheim durchführen. Für viele von Euch war das 
(nach Corona) die erste Möglichkeit, einen Blick ins renovierte Innere zu werfen.

	» Gut angenommen wurden die Seminare, die wir erstmals anbieten konnten (Dank an den Dozenten Carsten 
Siemering, der sein Wissen kostenlos zur Verfügung stellte). 

Und 2023? Wollen wir Euch weiterhin Termine und Aktionen anbieten – vom Pflanzenflohmarkt über neue Se-
minare bis auch hoffentlich zu einem schönen Sommerfest. Bitte achtet daher auch im kommenden Jahr auf die 
E-Mails von uns, die Aushänge in den Schaukästen und unsere Internetseite.

Bleibt gesund und kommt gut durch den Winter!

Euer Vorstand vom KGV Beim Kuhhirten e.V.

Marita Boost, Katja Glaß, Christa Oeter, Sabine Lüdeling, Miona Straatmann, Matthias Wenzel und Axel Hausmann        
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Termine, die sich auf 2023 beziehen, stehen unter Vorbehalt. Wir wissen nicht, wie sich 
die Corona-Pandemie entwickelt – und müssen uns als Verein an die Vorgaben halten.
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Ankündigungen
Mitgliederversammlung 2023
Die Mitgliederversammlung findet voraussichtlich 
am Sonntag, 21. Mai 2023, ab 10.30 Uhr (voraus-
sichtlich im Vereinsheim) statt. Die Einladung mit 
genauer Ortsangabe sowie Tagesordnung wird zwei 
Wochen vorher in den Schaukästen im Vereinsgelän-
de ausgehängt und im Internet veröffentlicht.

Gemeinschaftsarbeit 2023 
Die Gemeinschaftsarbeit startet am Sonnabend,  
4. März 2023. Beginn ist um 9.30 Uhr.  Dein Termin 
und eine Gesamtübersicht liegen der Rechnung bei.

Sprechtage 2023
Sprechtage sind jetzt immer am Samstag von 12 bis 
14 Uhr, parallel zu den Terminen der Gemeinschafts-
arbeit. Achtet auf die Aushänge in den Schaukästen 
mit den genauen Daten.

Pflanzenflohmarkt am Vereinsheim
2022 haben wir zum ersten Mal den traditionel-
len Pflanzenflohmarkt zum Vereinsheim / Weg Auf 
den Bleichen verlegt. Zugegeben: Hat nicht jedem 
gefallen – aber es ist logistisch deutlich einfacher. 
Für 2023 gilt also: Der Pflanzenflohmarkt findet am 
Montag, 29. Mai 2023, rund ums Vereinsheim statt.

Seminare
Auch 2023 bietet Dir Dein Verein Seminare an.  
Termine und Themen folgen am Jahresanfang.
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Dietmar Horn (ganz links, Vertreter des Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 

und Bauwesen) und Dirk Sielmann (ganz rechts, Präsident des Bundesverbandes Deutscher 

Gartenfreunde) übergaben Urkunde, symbolischen Scheck und eine kleinen, aber schweren 

Plexiglas-Aufsteller an die Vertreter von Verein und Landesverband (von links: Sabine Lüdeling, 

Axel Hausmann, Klaus Bode, Landesvorsitzender der Bremer Gartenfreunde).



Elf Monate lagen zwischen Abgabe der Bewer-
bung und dem Ergebnis der Jury. Am 11. Januar 
gingen rund 30 Seiten Dokumentation über Dei-
nen Verein auf die Reise. Am 2. Juli besuchte die 
Jury unser Gelände. Und am 19. November stand 
fest: Der KGV Beim Kuhhirten erhält eine Silber-
Medaille sowie ein Preisgeld von 1.400 Euro.

Zur Erinnerung: Als Verein hatten wir 2021 den 
Landeswettbewerb in Bremen gewonnen und 
uns damit für den Bundeswettbewerb qualifi-
ziert. Ausgelobt wird der Wettbewerb „Gärten 
im Städtebau“ alle vier Jahre vom Bundesminis-
terium des Innern, für Bau und Heimat und dem 
Bundesverband Deutscher Gartenfreunde. Das 
Motto wechselt immer – 2022  hieß es „Klein-
gärten: Stadtgrün trifft Ernteglück“. 

Der Wettbewerb steht dafür, besondere städ-
tebauliche, ökologische, gartenkulturelle und 
soziale Leistungen zu würdigen, mit denen 
Kleingärtnervereine über die Grenzen der Gar-
tenanlage hinaus positive Impulse in das Wohn-
umfeld senden. Und dabei konnten wir Punkte 
sammeln. Die vielen Projekte, die Öffnung nach 
außen, die gemeinschaftliche Arbeit wurden in 
der Laudation besonders gewürdigt. 

Für „Gold“ hat es aber nicht gereicht – denn 
viele Ideen und Vorhaben waren bei der Besich-
tigung im Juli durch die Jury noch nicht abge-
schlossen (etwa der Permakulturgarten oder 
das Schulgarten-Projekt). Und wir als Vorstand 
geben durchaus zu: Das Lächeln auf der Bühne 
bei der Preisübergabe war dann doch leicht ge-
quält. Wir hatten durchaus Hoffnung auf etwas 
mehr Glanz – für uns, aber auch fürs Kleingar-
tenwesen  in Bremen. Denn die letzte Gold-
Auszeichnung ging 2006 ins Bundesland. Und 
die Auszeichnungen sind immer ein wichtiges 
Signal an die Politik: „Schaut her, wir schaffen 
Mehrwert für die Stadt“.

Der nächste Landeswettbewerb findet 2025 
statt, der Bundeswettbewerb dann 2026.

Silber für Deinen Verein
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Begehung und Präsentation von Gelände und Verein 
fanden am Samstag, 2. Juli, statt (Bild oben) – der Festakt 
mit Preisverleihung am 19. November in Berlin (Bild un-
ten). Und bevor jemand an „Party“ denkt: Drei Reden auf 
der Bühne, kurze Laudation für jeden Verein, Bild mit der 
Preisübergabe, Abgang nach links von der Bühne ;-)
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Entwurzelte Bäume, entflohene Trampoline, abgedeckte 
Dächer, eingedrückte Zäune, zerstörte Dachfenster – insge-
samt waren mehr als 30 Gärten betroffen. Eine Bestands-
aufnahme nach dem Sturm zeigte: Uns hat wohl eine fiese 
Böe getroffen, die besonders im Mittelweg und Auf den 
Bleichen an Kraft gewann. Wo möglich, hat der Vorstand die 
betroffenen Mitglieder sofort informiert (darum brauchen 
wir bitte immer Eure aktuellen Telefonnummern).

Und nach dem Sturm war die Zeit der Schäden nicht vorbei. 
Zwei Tage später zerlegte es erneut Bäume im Gebiet; einer 
fiel in die Stromleitung. Grund: Der Regen hatte den Boden 
stark aufgeweicht, die Wurzeln finden dann keinen festen 
Halt mehr. Dann reicht unter Umständen eine leichte Wind-
böe und es heißt „Baum fällt“.

Am 17. und 18. Februar zog das Sturmtief „Ylenia“ über Europa. 

Bahnen wurden gestoppt, Flüge fielen aus, Haushalte waren ohne 

Strom. Und auch unser Gebiet wurde hart getroffen.

Einige Trampoline flogen bis zu 

50 Meter weit durchs Gelände.
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Was unternehmen  
bei einem Sturmschaden?

	» Beseitigt unter keinen Umständen bereits 
in den Freileitungen hängende Äste. 

	» Berührt niemals herabgestürzte  
Teile von Leitungen. 

	» Wenn Leitungen reißen oder Masten  
umkippen – haltet viel Abstand (mindes-
tens vier Meter).

	» Informiert den Entstörungsdienst der 
wesernetz Bremen GmbH (Telefon: 0421 
359-1010 oder Internet: https://www.we-
sernetz.de/service/stoerung-melden)

Wie schützt Ihr Euren  
Garten vor Sturmschäden?

	» Baut Trampoline im Herbst ab.
	» Stellt Tische und Bänke in der Laube unter, 

damit sie nicht herumfliegen können.
	» Prüft die Standfestigkeit von Bäumen – 

neigt sich der Baum? Ist das Wurzelwerk 
noch in Ordnung?

	» Gibt es tote oder morsche Äste?  
Schneidet sie rechtzeitig ab, damit sie  
nicht abbrechen.

	» Nehmt wertvolle Geräte über den  
Winter mit nach Hause – dann können sie 
nicht beschädigt (oder gestohlen) werden.

	» Und zum Schluss: Schließt eine Zusatzver-
sicherung gegen Sturm ab. Über den Verein 
seid Ihr nicht versichert.

Eingedrückte Zäune, Gewächshäuser am Boden zerstört.

Viele ältere Bäume traf der Sturm hart.  

Diese Pflaume musste später gefällt werden.
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Split holen mit dem Lastenfahrrad – geht schneller,  

ist einfacher und macht auch noch richtig Spaß ...

Mit Spaß dabeiMit Spaß dabei
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Wege mit Split ausbessern, Bankhölzer ersetzen 
(und vorher zuschneiden und lasieren), neue Bän-
ke verankern, Rückschnitt, Streichen, Sturm- oder 
Vandalismusschäden beseitigen, Müll einsam-
meln, Bauen, Häckseln, Pflegen, Wässern – die 
Liste der Arbeiten auf der Gemeinschaftsarbeit 
war lang in diesem Jahr. 

Aber Ihr habt auch unendlich viel geschafft: Mit 
27 Tonnen Split sind die Wege neu belegt wor-
den, 54 laufende Meter Lärchenholz ersetzten 
verrottete Bankhölzer, bei der Schredderaktionen 
konnten im gesamten Jahr rund 50 Kubikmeter 
Häcksel produziert werden und vieles mehr.

9

Fast zwei Jahre pausierte 

die Gemeinschaftsarbeit im 

Verein. Im März 2022 fand 

dann der erste Termin nach 

den coronabedingten Absagen 

statt – der erste von über 

40 Vor- oder Nachmittagen 

in diesem Jahr, an denen 

gemeinschaftlich das Gelände 

gepflegt und an Projekten 

gearbeitet wurde.
Arbeiten am Wegewarthaus im Mittelweg (oben), Werkzeug- und Materialeinkäufe im Baumarkt, Pflege vom 
Permakulturgelände und des Pflück- und Naschgartens am Vereinsheim – Beispiele der diesjährigen Aufgaben.
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Termin verpasst – und jetzt?
Für viele gab es in diesem Jahr zwei Termine 
für die Gemeinschaftsarbeit: den „regulären“ 
für dieses Jahr und den Nachholtermin für 
2020. Nicht jeder konnte alle Termine wahr-
nehmen. Was passiert jetzt?

Der Vorstand hat die Situation in seiner 
November-Sitzung diskutiert und folgenden 
Beschluss gefasst:

	» Wer an der Gemeinschaftsarbeit in diesem 
Jahr nicht teilnehmen konnte, erhält auf 
jeden Fall eine Rechnung über das ent-
sprechende Ausfallgeld (und bezahlt sie 
auch bitte – danke).

	» In 2023 werden wir für die betroffenen 
Mitglieder Zusatztermine am Jahresanfang 
anbieten (sowohl in der Woche als auch an 
einem Samstag).

	» Die Termine werden wir im Januar 2023 
veröffentlichen.

	» Wer an einem dieser Termine teilgenom-
men hat, erhält das Ausfallgeld 2020/2022 
entsprechend im kommenden Jahr erstat-
tet. Wer zusagt und nicht erscheint, erhält 
kein Geld zurück.

Alle Hölzer für die Bänke im Gebiet sind 
ersetzt worden (besonderen Dank an Michael 
aus dem Strandweg!); die gestifteten Senio-
renbänke haben auch ihren Platz gefunden.
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Was wäre die Gemeinschaftsarbeit ohne Pizza, 

Brot und Kuchen aus unserem Backhaus? Ein 

besonderer Dank geht an Svenja, Andreas und 

Gerhard, die den Ofen anheizen, Teig vorbereiten, 

einen Blick auf die Kosten haben und vor allem 

genial lecker backen.
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Hinterher gab es Pizza (und in 2022 auch mal davor) Gemeinschaftsarbeitsplan  

für das Jahr 2023

Jeweils von 9.30 bis 13 Uhr, 
Treffpunkt ist immer am Vereinsheim.
 Sondertermine nennen wir per E-Mail.

Datum

Samstag, 4. März 2023

Samstag, 18. März 2023

Samstag, 1. April 2023

Samstag, 15. April 2023

Samstag, 29. April 2023

Samstag, 13. Mai 2023

Samstag, 27. Mai 2023

Samstag, 10. Juni 2023

Samstag, 24. Juni 2023

Samstag, 8. Juli 2023

Samstag, 22. Juli 2023

Samstag, 5. August 2023

Samstag, 19. August 2023

Samstag, 2. September 2023

Samstag, 16. September 2023

Samstag, 30. September 2023

Samstag, 14. Oktober 2023

Gemeinschaftsarbeit
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DANKE!
… sagt die Freie Gemeinschaftsschule Bremen Sebaldsbrück

Gut ein Jahr dauerte es, bis der Entwurf des kleinen Holzmodells (links) gemeinsam von Schülern, 
Eltern und Lernbegleitern real gebaut war. Basis ist ein Holzfachwerk, die Mauern sind aus selbst 
hergestellten (Weser-)Lehmziegeln, das Dach ist begrünt, die Fenster stammen aus der Bauteilbörse 
– denn: Der Schulgarten ist ein Nachhaltigkeitsprojekt.

Schulgartenprojekt
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„Unser zweites Projekt-Gartenjahr auf unserer 
Parzelle im schönen Kleingärtnerverein Beim 
Kuhhirten haben wir jetzt fast hinter uns – Zeit 
also, um DANKE zu sagen für all die Hilfe und 
die herzliche Aufnahme! 

Danke an den Vorstand, der uns so häufig mit 
Rat und Tat zur Seite stand, sei es beim Entwurf 
des neuen Fachwerkhauses, durch die hilfrei-
chen Hinweise bei der Drittmittelakquise, das 
Ausleihen des vereinseigenen Werkzeuges oder 
die Überlassung des Backhauses. 

Danke auch an die vielen Vereinsmitglieder, von 
denen wir unglaublich viel Zuspruch, Ermuti-
gung und Unterstützungsangebote bekommen 
haben, wenn es bei uns mal etwas stockend lief, 
oder die uns für unsere Apfelpressaktion ihre 
Apfelbäume zur Bepflückung überlassen haben. 
1.050 Liter Saft konnten wir so pressen und 
gegen Spende abgeben. Die von zwei Vereins-
mitgliedern ins Leben gerufene Crome-Wollen-
weber-Stiftung hat unser nachhaltigkeitsorien-
tiertes Gartenprojekt finanziell sehr gefördert 
– auch ihnen ein herzliches Dankeschön!

Ganz wesentlich durch all diese Unterstützung 
waren wir tatsächlich in der Lage, die Fachwerk-
bau- und Gartengestaltungsarbeiten weitest-
gehend abzuschließen und eine verwilderte 
Brache in ein grünes Klassenzimmer zu ver-
wandeln. Im Laufe des kommenden Frühjahres 
kommt der Feinschliff, kurz vor den Sommerfe-
rien dann hoffentlich ein großes Gartenfest, zu 

dem wir alle Vereinsmitglieder gerne einladen 
werden. 

Jetzt aber ist erstmal Pause. Einen geruhsamen 
Winter wünscht die Schulgemeinschaft der FGS 
allen Gartenfreund*innen!“

Das Schulgartenprojekt „GrowIT!“

Das Gelände war verwildert, die Hütte  
abrissreif, die Vorpächterin insolvent ...

Die Schülerinnen und Schüler planten Laubenbau 
und Geländegestaltung selbst – unterstützt vom 
Vorstand (vornehmlich Matthias).

Die ganze Schulgemeinschaft war gefordert:  
Abriss, Lehmziegel fertigen, Dach abdichten,  
Fächer verfüllen. Das Fachwerk stellten Zimmerleu-
te „auf der Walz“ (Bild links).
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Bagger statt Muskeln: An der Seite zum Weg musste die  
Wurzeln der alten Buchenhecke weichen – das ging dann 
doch schneller mit maschineller Unterstützung.

Der ehemalige Kaisenhausgarten wird nach 
Prinzipien der Permakultur geplant und inner-
halb der �nächsten Jahre umgestaltet. Schon 
jetzt entsteht langsam ein wertvolles Biotop 
mit heimischen Pflanzen für Schmetterlinge 
Wildbienen und andere Insekten. Es soll pfle-
geleicht werden und auf einem Rundpfad nütz-
liche Informationen zu den Pflanzungen und 
Natur-Objekten bereithalten.� Die ersten Schritte 
dazu sind gemacht. Weitee folgen in 2023.

Finanziert wird das Projekt aus den Mitteln 
des Vereins – und den Spenden, die wir dazu 
einwerben können. Hier gilt besonders Horst 
Wollenweber und Sigrid Chrome ein „Danke 
schön“: Sie haben 3.000 Euro aus ihrer Stiftung 
für das Vorhaben bereitgestellt.

Permakulturgarten
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Erinnert Ihr Euch noch an die Hölzer von der Tiefer, die wir im letzten Jahr erhalten haben? Die über 
400 Jahre alten Bohlen fangen jetzt das Gelände zum Nachbarn ab und rahmen den neuen Bereich für 
den Flächenkompost ein. Er spart uns in Zukunft viel Arbeit bei der Pflege des Geländes. Abgeschaut 
haben wir uns die Idee im „FlorAtrium“ des Landesverbandes.

Bild oben: Ein Grundwasseranschluss sichert seit Mai 2022 
die Wasserversorgung des Geländes. Wasser pumpen lässt 
sich per Schwengel von Hand oder mit einer Akku-Pumpe.

Bild rechts: Ein Staketenzaun sichert das Gelände zum Weg 
ab. Er ist deutlich zurückgesetzt, damit vor dem Zaun Stau-
den blühen können.
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Der „Rosengarten“ – eine Fläche zwischen Mittelweg 

und Auf den Bleichen – ist von den Fachberaterinnen 

Zora und Heike neu geplant und zum Teil neu bepflanzt 

worden. Im Rahmen der Gemeinschaftsarbeit wurden 

dann die Stichwege saniert und die Bänke neu gesetzt.  

Schaut im Frühjahr 2023 einmal vorbei: Die ersten 

Zwiebel sind gesetzt. Und in einigen Jahren gibt es dort 

viel mehr zu sehen als nur Rosen (Natur braucht Zeit ...).

Was noch los war ...
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Pflanzenflohmarkt am Vereinsheim

Über viele Jahre fand der Pflanzenflohmarkt am Pfingstmontag im Weideweg statt, in diesem Jahr 
erstmals rund ums Vereinsheim. Das macht die Logistik im Vorfeld deutlich einfach – vom Kaffee 
kochen über Bänke aufbauen fürs Kuchenbüffet bis hin zu den Sanitäranlagen. 

Einsatz im Winter

Seit 2021 kooperieren wir mit den „Joblingen“, einem 
Förderprojekt für junge Menschen. Sie helfen bei der 
Pflege im Gelände – auch wenn es schneit.

Pflanzensamen tauschen
Der Gemeinschaftsgarten im Strandweg 3 
hatte eine gute Idee und setzte sie auch 
ein: Eine Samentauschbörse für unseren 
Verein. Mittlerweile ist die Börse hinter 
dem Backhaus verankert.

Los geht`s mit dem Befüllen zur Anzucht-
saison im kommenden Jahr. Achtet dazu 
auf unsere E-Mails und die Hinweise auf 
unserer Internetseite.

Schreddern (wie jedes Jahr)
Gute Tradition sind mittlerweile die Schreddertermine in 
unserem Verein. Drei Mal in 2022 konnten wir  Schnitt 
aus Gemeinschaftsgrün und Gärten häckseln.
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Zum ersten Mal gab es 2022 ein umfas

sendes Seminarprogramm für Euch. 
Vom Obstbaumschnitt über Saatgut gewinnen bis zum Win-
terquartiere für Insekten bauen und Pasta selber herstellen 
– 2022 gab es ein breites Angebot für Euch. Die gärtnerischen 
Themen deckte dabei Carsten Siemering ab (ehemals Landes-
fachberater); das Pasta-Seminar war eine Idee von unserem 
Vereinsmitglied Elisabeth aus dem Strandweg (danke an beide 
fürs Engagement). 

Wichtig für den Vorstand war aber auch: Wie hat es gefallen? 
Wir haben darum am Ende nachgefragt und etwa die Hälfte 
der Teilnehmenden hat geantwortet. Dabei gab es 

	» Lob („Die Schulung war wirklich gut und hat sehr  
gut weitergeholfen“), 

	» Kritik („Am Ende der Schulung habe ich mich gefragt, was 
ich gelernt habe und es fiel mir nichts Konkretes ein. Ich war 
eher verwirrt als  klar, um im Garten meine Ideen umzuset-
zen“) und

	» Vorschläge für die Zukunft („Fürs nächste Gartenjahr wür-
de ich mir ein Seminar zu Kräuterschnecken wünschen“).

Und wie geht es jetzt weiter?
Der Vorstand hat alle Vorschläge aufgenommen – Themen, 
Zeiten, Referenten. Über den Winter hinweg plant er die An-
gebote fürs kommende Jahr. Fest steht dabei: 

	» Die Seminare finden am Samstag statt
	» Die Inhalte werden tiefer und praxisnäher sein – weniger 

Folien, mehr buddeln und bauen
	» Wir werden für einige Angebote einen geringen Kosten-

beitrag erheben müssen (um die 5 Euro für Mitglieder). 
Wir wollen damit erreichen, dass auch kommt, wer sich 
angemeldet hat. Das war 2022 leider nicht immer der Fall.
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Bild oben und links: Erst die Theorie zum Obstbaum-
schnitt und Werkzeugcheck – dann ab in Nachbars-Garten 
und die Theorie in die Praxis umsetzen.

Bild unten: Pasta selber herstellen in der Küche im Ver-
einsheim. Eine Premiere: Denn die Küche wurde kurz vor 
Beginn der Corona-Pandemie fertig und konnte erst in 
diesem Jahr wirklich genutzt werden.
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Der Trend zu deutlich regenärmeren Sommern besteht dabei seit dem Jahr 
2018. In der Regel fiel weniger als die Hälfte des Niederschlages aus dem 
sogenannten „Referenzzeitraum“ (die Jahre 1961 bis 1990). Weniger Regen – 
besonders in der Pflanz- und Erntezeit – bemerken wir auch in unseren Klein-
gärten. Obst schrumpelt, Kartoffeln sind deutlich kleiner, der Boden bricht auf 
und wird hart, einige Pflanzen gehen ein. Was also unternehmen?

Regenwasser sammeln
Immer noch die beste Wahl fürs Gießen von Pflanzen. Es ist kostenlos verfüg-
bar, nur die Menge halt begrenzt. Wer aber genug Tonnen fürs Regenwasser 
aufgestellt hat, kann kurze Trockenperioden ausgleichen. Faustregel in der 
Vergangenheit: 

	» Auf 100 Quadratmeter Kleingarten eine Tonne mit 200 Litern bereitstellen. 
	» Das wird aber wahrscheinlich für die Zukunft nicht mehr ausreichen – daher 

lieber mehr anschaffen. 
	» Wer einen Regenwassersammelbehälter in der Erde verbuddeln möchte: 

Den müsst Ihr Euch vom Verein genehmigen lassen.

Grundwasser anzapfen
Kostenlos und meistens auch gut geeignet. Je nach Wasserader, die angezapft 
wird, kann die Qualität aber sehr unterschiedlich sein (Eisen, Nitrat, Nitrit, Phos-
phat, …). Tipp: Grundwasser abzapfen, in einem Eimer ruhigstellen und zwei bis 
drei Tage ruhig stehen lassen. Wenn sich am Rand ein dunkler Rand bildet, ist 
der Eisenanteil sehr hoch.

Grundwasserbrunnen sind in Bremen grund-
sätzlich erlaubt (Zitat Behörde: „Die Entnahme 
von Grundwasser für die Bewässerung von 
privaten Gartenflächen ist erlaubnisfrei).“ Die 
ausführende Bohrfirma muss jedoch die Boh-
rung einen Monat vor geplanten Bohrbeginn 
anzeigen (Anzeige für Bohrungen von Garten-

Zu heiß und zu trocken – das war der Sommer 2022. Die durchschnittliche Temperatur lag in Bremen 

1,3 Grad über dem langjährigen Mittel. Und Regen? Eher die Ausnahme: Die Regenmenge im Sommer 

betrug nur 40 Prozent des langjährigen Mittels (Quelle: Wetterkontor). 

Von unten gießen, Mulch auf der Erde, den Rasen 

nicht gesprengt – das ist der richtige Umgang mit 

der Ressource Wasser
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brunnen bzw. Bohrungen aller Art: https://nibis.lbeg.de/bohranzeige/). Ihr 
habt bereits einen Brunnen? Den müsst Ihr nicht nachträglich anmelden.

Beim Brunnenbau empfehlen wir Spülbrunnen, keine Rammbrunnen. Die Kos-
ten dafür liegen bei etwa 350 Euro – achtet auf die Aushänge der Anbieter im 
Vereinsgebiet.

Leitungswasser nutzen?
Nein. Es ist zu kostbar, zu teuer und nicht gut für Pflanzen geeignet. Besonders 
bei längerer Trockenheit kann das auch richtig ins Geld gehen – 1.000 Liter 
Wasser sind schnell verbraucht.

Wann ist die richtige Gießzeit?
Eigentlich reicht ein Wort: morgens. Aber etwas ausführlicher erklärt:

	» Früh morgens und dann zweimal hintereinander mit einem Abstand von 
etwa 30 Minuten. Das Wasser kann im kühlen Boden besser versickern. 
Weiterer Vorteil: Die Wurzeln der Pflanzen wachsen dem Wasser hinter-
her – also tiefer. Dadurch können sie spätere Trockenperioden besser 
überstehen, weil in der Regel nur die oberen Bodenschichten komplett 
austrocknen. Der Kleingärtner spart also am Ende Zeit, um sich auch mal 
auszuruhen.

	» Abends / später Nachmittag ist die zweite Wahl, auch wenn es häufig aus 
beruflichen Gründen nicht anders geht. Die Pflanzen leiden nicht unbe-
dingt, aber wer abends gießt, lockt mehr Schnecken an.

	» Mittags gießen? Eher nein. Ihr verschwendet Zeit und Wasser.

Wie viel Wasser gießen?
Es gibt keine Faustregel für die Menge. Sonnenblumen und Mais benötigen 
mehr Wasser als Kartoffeln, ein Apfelbaum in der Regel mehr als eine Kirsche. 
Achtet am besten auf die Blätter der Pflanze. Krümmen sie sich ein, schrum-
peln etwas zusammen? Klares Zeichen: Die Pflanze hat Durst.

Achtet auch auf den Untergrund: Wenn der Boden stark lehmhaltig ist und 
schwer, immer warten, bis das Wasser sich seinen Weg in die Tiefe gesucht hat, 
dann vielleicht noch einmal nachgießen.

Und lieber einmal viel und richtig (10 Liter und mehr aufbringen) und einen 
Tag Pause einlegen, als jeden Abend ein bisschen Wasser verteilen.

Wie gießt man richtig?
Bei allen Stauden, Bäumen, Gemüsesorten: von unten, nicht die Pflanzen von 
oben absprühen. Es sieht zwar nett aus, wenn das Wasser von den Blättern auf 
den Boden tropft. Aber es schadet eher: Feuchtigkeit an den Blättern fördert 
Pilzerkrankungen. Wasser nehmen die meisten Pflanzen außerdem nur über 
die Wurzel auf. Was soll es dann auf dem Blatt?

Von „oben“ gießen lässt sich nur der Rasen – und auch das am besten erst ab 
dem Nachmittag (zum Spaß für die Kinder geht das natürlich auch an ande-
ren Zeiten). Rasen gießen in warmen, trockenen Sommer sollte aber generell 
unterlassen werden. Rasenflächen erholen sich sehr gut im Spätherbst, wenn 
es wieder mehr regnet.

Mulchen statt wegwerfen
Mit einer Mulchschicht kann der Boden etwa doppelt so viel Wasser festhal-
ten als ohne Bodenbedeckung. Den Rasenschnitt also nicht auf die Deponie 
fahren, sondern auf dem Boden verteilen (eine Mulchschicht verhindert auch, 
dass der Boden zu schnell austrocknet). 

Vermeidet diese Fehler
	» In der Mittagszeit gießen oder den Rasen sprengen
	» Leitungswasser fürs Gießen nehmen
	» Pflanzen absprühen statt das Wasser an die Wurzeln zu geben
	» Gar nicht gießen, wenn es heiß und / oder trocken ist (nach spätestens drei 

Tagen ohne Regen sollte gegossen werden)
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Das ist doch nicht erlaubt – oder?
Strom ist teuer geworden. So teuer, dass viele über eine eigene Photovoltaik-Anlage 

nachdenken. Was gilt dabei für Kleingärten?

Die gute Nachricht zuerst: Eine Solaranlage auf 
dem Dach der Laube ist in Bremen erlaubt (und 
dass weiß der Vorstand auch erst seit wenigen 
Wochen, falls Ihr mal andere Aussagen von uns 
gehört habt). Aber wie immer gilt in Deutsch-
land – es gibt Regeln:

	» Die Anlage darf maximal die Hälfte der 
Dachfläche einnehmen. Bei einer Dachflä-
che von 20 Quadratmetern könnten also 
maximal zehn Quadratmeter Solarzellen 
aufs Dach kommen.

	» Aber: Im Kleingarten darf nur der „Arbeits-
strom“ erzeugt werden, der für die „klein-
gärtnerische Nutzung“ nötig ist (sagt das 
Bauamt in Bremen und der Kommentar zum 
Bundeskleingartengesetz). 

	» Häh? Arbeitsstrom – was ist das wieder? 
Vereinfacht ausgedrückt: Die Menge an 
Strom, die Ihr jährlich im Garten verbraucht 
(schaut in die Abrechnung Eures Strom-
versorgers). Etwas mehr Leistung auf dem 
Dach ist sicherlich kein Problem. Ihr müsst 
den Solarstrom sowieso zwischenspeichern 
(ihr benötigt ihn ja nicht sofort, sondern 
vielleicht am Abend oder bei Regen). 

	» Den Strom, den Ihr im Garten erzeugt, 
müsst Ihr auch dort verbrauchen. Ihr dürft 
ihn (noch nicht ...) ins öffentliche Netz 
einspeisen. Das wäre eine „gewerbliche 
Nutzung“ (Ihr würdet ja Geld für den ein-
gespeisten Strom erhalten) und die ist für 
einen Kleingarten generell untersagt (Ihr 
dürft Eure Äpfel aus dem Garten auch nicht 
auf dem Bio-Markt verkaufen).

	» Da Ihr den Strom vor Ort verbrauchen (oder 
speichern) müsst, benötigt Ihr also eine 
sogenannte „Inselanlage“. Tipp dazu: Auf 
unserer Internetseite findet Ihr Unterlagen 
rund ums Thema „Photovoltaik im Kleingar-
ten“ zum Download. 

	» Anlage installiert? Dann müsst Ihr Euch 
selbst um eine Versicherung kümmern und 
alle gesetzlichen Vorgaben beachten.

	» Dürft Ihr Euren Nachbarn mitbeliefern? 
Nein, das ist noch untersagt (leider).

	» Wenn Ihr den Garten kündigt, wird die So-
laranlage nicht geschätzt (ein „klassischer“ 
Stromanschluss ja). Sie gehört aber zum 
Kleingarten – Ihr dürft sie nach der Schät-
zung nicht entfernen (Ihr dürft auch einen 
Grundwasseranschluss nicht zuschütten)! 

Tipp daher: Vor der Schätzung die Anlage 
abbauen, einlagern und dem Nach-Pächter 
anbieten gegen Abstand (er muss nicht 
einschlagen, er kann).

	» Die Anlage ist aber genehmigungsfrei 
seitens des Vorstandes. Ihr könnt uns infor-
mieren, müsst es aber nicht.

Rechnet sich eine Anlage überhaupt? Das ist 
schwierig einzuschätzen. Ein neuer Strom-
anschluss über die swb kostet um die 3.000 
Euro. Für diesen Preis lässt sich sicherlich eine 
ausreichende Photovoltaikanlage installieren 
(inklusive Speicher). Ob sich der Ersatz eines 
bestehenden Anschlusses lohnt – das muss je-
der für sich selber ausrechnen. Denn das ist si-
cherlich abhängig von der Menge an Strom, die 
Ihr für Rasenmäher, Kühlschrank und Licht im 
Schuppen benötigt. 100 Kilowattstunden Strom 
kosten zurzeit etwa 70 Euro (Stand November). 
Eine gute Solaranlage mit Speicher gibt es nicht 
unter 1.000,- Euro. Also: Gut rechnen.

Und was ist mit Windkraftanlagen im Kleingar-
ten? Vergesst es, bitte. Die sind durchs Bauamt 
weiterhin verboten.
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Wem gehört der  
Garten, wenn der  
Pächter verstirbt?
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Tschüss Willy!
Bereits im Vorjahr haben wir Willy ver-
abschiedet im „Schnitt“. In diesem Jahr 
mussten wir endgültig „Tschüss“ sagen: 
Wilfried Wilhelm ist im Februar in seiner 
neuen Heimat Bonn gestorben.

Fachberater, Schätzer, Mitglied im Vorstand, 
Wegewart, Leiter der Gemeinschaftsarbeit 
– mehr als 25 Jahre engagierte Willy sich 
im Verein. Nun ist er für immer gegangen 
–  und wir werden nicht nur sein großes, 
weiches Herz vermissen.

Es ist eine unangenehme Frage, aber sie wurde in diesem Jahr sehr häufig an den 
Vorstand gestellt: „Was passiert mit meinem Garten, wenn ich sterbe? Wem gehört er 
dann?“ In der Frage klangen dabei immer zwei Emotionen mit: Die Angst vor dem ei-
genen Tod und die Befürchtung, dass der Garten (oftmals das Lebenswerk) an irgend-
jemand fällt und nicht in der Familie verbleibt; vielleicht sogar der Lebenspartner das 
Grundstück räumen muss.

Es waren intensive, lange Gespräche mit den betroffenen Pächterinnen und Pächtern. 
Wir konnten dabei nie die Angst vor dem Lebensende nehmen – aber zumindest die 
Befürchtung, dass der Kleingarten an den Verein zurückfällt und dann einfach vergeben 
wird. Denn das Bundeskleingartengesetz regelt diesen Fall – den „Tod des Pächters“ – 
sehr klar und deutlich:

	» Ein Kleingarten gehört immer zur Erbschaft.
	» Er geht automatisch an die Erben über (dazu gleich mehr).
	» Nur wenn alle Erben der Übernahme widersprechen, fällt der Garten an den Verein 

zurück und kann neu vergeben werden.

Die Falle liegt hier beim Thema „Erben“. Das sind alle erbberechtigten Personen (nach 
Testament oder nach gesetzlicher Erbfolge, wenn kein Testament vorliegt). Das bedeu-
tet im Zweifel: Der Kleingarten gehört mehreren Personen gemeinsam. Das macht es 
dann doch kompliziert für den Verein (aber auch für die Erben).

Wie könnt Ihr gut vorsorgen?
Wir empfehlen immer, den Kleingarten im Testament zu benennen. Soll er abgegeben 
werden? Will ein Kind ihn übernehmen oder ein Lebenspartner? Dann regelt das im 
notariell beglaubigten Testament.

Und was müssen die Erben unternehmen?
Der Vorstand benötigt nach dem Tode des Pächters immer eine Kopie von Sterbeurkun-
de und (wenn möglich) vom Testament. Der Garten muss geschätzt werden, die neuen 
Pächter bekommen einen Pachtvertrag – und das Lebenswerk ist geschützt.
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Mittelweg 32 
Kooperation
AWO „Sonnenhaus“
Integration und Gärtnern mit 
geflüchteten Jugendlichen 
in Kooperation mit dem VereinProjekt UN Dekade – 

Biologische Vielfalt
Auf den Bleichen 6/8
Der ehemalige Kaisenhausgarten 
wird nach Prinzipien der Perma-
kultur geplant und innerhalb der 
nächsten Jahre umgestaltet. 

Es soll ein wertvolles Biotop mit 
heimischen Pflanzen für Insekten, 
Schmetterlinge und Wildbienen 
entstehen, das pflegeleicht ist 
und für den Besucher auf einem 
Rundpfad viele nützliche Infor-
mationen zu den Pflanzungen und 
Natur-Objekten bereithält.

Imkergarten
Ritaweg 28
Imker: Jonas

P

P

Strandweg 1
Selbsthilfegarten
Für Menschen mit 
Angststörung und Depression

N

P

öffentliches Grün

bes. Baum

Schaukasten

Wasserstelle

Parkplatz

Bank

Projektgarten

Legende

Auf den Bleichen 15/17 
Küchenprojekt
Planung und Umsetzung 
einer neuen barrierearmen
Vereinsküche für Seminare, 
Workshops und gemeinsame 
Koch- und Backaktionen 

KGV Beim
Kuhhirten e.V.

15 - 17

P

Auf den Bleichen 1
Projekt „GrowIT!“
Jugendliche sanieren 
gemeinsam mit dem Verein 
zur Förderung alternativer 
Schulprojekte ein nicht 
bewirtschaftetes, verwil-
dertes Gartengelände. 

www.kgvbeimkuhhirten.de

KGV Beim Kuhhirten e.V.
Auf den Bleichen 15 / 17 - 28201 Bremen

Projekte im Verein && Dein Verein in Zahlen
412 Parzellen 

5 Projektgärten / 

Initiativen
	» Strandweg 1 / Selbsthilfegarten
	» Fährweg 3 / Kita „Paradieschen“
	» Auf den Bleichen 1 /  

Projekt „GrowIT!“
	» Auf den Bleichen 5/7:  

Permakulturgarten
	» Ritaweg 28: Imkergarten

Weitere Kooperationen

	» Mittelweg 32 (Wegewarte-Haus):  
Kooperation Arbeiterwohlfahrt 
„Sonnenhaus“

	» Gesamtes Gelände: „Joblinge“

3 Parkplätze

	» Weideweg,  
Dorotheenweg,  
Cäcilienweg

2 Generalpachtverträge

	» Stammen aus dem Jahr 1936
	» 44 Nachträge seit dieser Zeit
	» 178.803 Quadratmeter  

„kleingärtnerische Nutzfläche“
	» Rund 30.000 m² sind  

Gemeinschaftsgrün  
(Wege, Plätze, Freiflächen)
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Anzahl der Interessent*innen 
für einen Garten

April 2019: 

570
Juli 2020: 

940
November 2022: 

1.298

Projekte im Verein && Dein Verein in Zahlen

18

650
Mitglieder  

insgesamt

neue Mitglieder 
in diesem Jahr

6
Gärten konnten in diesem 

Jahr neu vergeben werden

24
Mitglieder sinMitglieder sindd  seitseit    

über 40 Jahren über 40 Jahren im Vereinim Verein

20,21 €

verbleiben Deinem 
Verein vom Beitrag 
in Höhe von 72,- €. 
Der Rest geht an den 
Landesverband

4
Durchschnitt Anzahl 
der Besucher auf den 
Sprechtagen

27
Tonnen Split habt 
Ihr 2022 auf den 
Wegen verteilt

8
durchschnittliche Zahl 
an Seminar-Teilnehmern

56
laufende Meter  
Lärchenholz sind 
für die neuen Bän-
ke benötigt worden
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Ob Hinweise zum Geschehen im Verein, die 
nächsten Termine für die Gemeinschaftsarbeit 
oder die Seminare: Wir halten unsere Internet-
seite so aktuell wie möglich für Euch.

Werft einfach regelmäßig einen Blick drauf. 
Und wenn Euch Fehler auffallen: Wir freuen uns 
über jede Rückmeldung.

Ihr erhaltet keine Info-Mails? Dann schreibt 
uns einfach kurz eine E-Mail – wir nehmen Euch 
gerne mit in den Verteiler auf.

Bitte notiert Euch  
unsere Telefonnummer: 

0421 / 222 90 666

Unsere Projekte in 

diesem Jahr förderten:


